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«Das isteinerechteLast»
Die Ermatinger Ortsplanungsrevision beschäftigt Gemeindepräsident Urs Tobler bereits seit 2019.

Rahel Haag

«Es war ein Schuss vor den
Bug», sagt der Ermatinger
Gemeindepräsident Urs Tobler
rückblickend. «Den habe ich
unterdessen aber gut überwun-
den.» Tobler spricht von seiner
ersten Gemeindeversammlung
am 20. November 2019. Damals
hätten die Stimmberechtigten
über die Ortsplanungsrevision
der Gemeinde am Untersee ent-
scheiden sollen.

Dazu ist es bekanntermas-
sen nicht gekommen. Der
Grund: Ein Stimmberechtigter
hatte den Antrag gestellt, das
Traktandum zu streichen. Die-
ser wurde gutgeheissen und die
Ortsplanungsrevision ohne Dis-
kussion an den Ermatinger Ge-
meinderat zurückgeschickt.
Dieser musste anschliessend
nochmals über die Bücher. Der
Prozess ist nun abgeschlossen,
noch bis am 9. März liegt die Re-
vision der Ortsplanung, be-
stehend aus Zonenplan und
Baureglement, öffentlich auf.

ZwischenSeesicht
undPrivatsphäre
«Wir haben damals einen
Schritt zurück gemacht», sagt
Urs Tobler, «und uns die Ein-
sprachen nochmals ange-
schaut.» 39 waren insgesamt
eingegangen. Gemeinsam mit
einem Juristen hätten sie ge-
schaut, wo die Probleme lagen.
Kritik ausgelöst habe unter an-
derem Artikel 6, Absatz 2 des
Baureglements. Dieser schrieb
in der Version von 2019 noch
vor, dass entlang von öffentli-
chen Strassen und Wegen mit
Seesicht «sichtbehindernde
Grenzvorrichtungen oder Pflan-
zungen eine Höhe von 1,10 Me-
ter nicht übersteigen dürfen und
für Kleintiere unten durchgän-
gig sein müssen». Tobler sagt:
«Es kam die Befürchtung auf,
dass man den Hausbesitzern an-
schliessend ungehindert in den
Garten schauen kann.»

In der neuen Version heisst
es nun, dass Baum- und Ge-
büschpflanzungen entlang von
öffentlichen Strassen und We-

gen zwar möglich seien, doch sie
seien so anzuordnen und zu
unterhalten, dass sie in ange-
messener Weise den Ausblick
zum See gewährten. Dazu gibt
es eine Illustration im Anhang
des neuen Baureglements, die
verdeutlichen soll, dass die See-
sicht eben nicht durchgehend si-
chergestellt sein muss. Nun
hofft Tobler, dass es während
der öffentlichen Auflage mög-
lichst wenige Einsprachen gibt.
«Mit allfälligen Einsprecherin-
nen und Einsprechern müsste
man sicher den Dialog suchen»,
sagt er. Dies sei das letzte Mal
unter Umständen zu wenig ge-
macht worden.

BisEnde Jahrmuss
dieRevisiondurchsein
Auf wenige Einsprachen hofft
der Gemeindepräsident auch,
weil die Zeit knapp wird. Bis
Ende dieses Jahres muss die Re-
vision verabschiedet sein. Be-

reits zweimal habe die Gemein-
de beim Kanton eine Verlänge-
rung zur Revision der
Ortsplanung beantragen müs-
sen. Sollten Richt- sowie Zonen-
plan und Baureglement von den
Stimmberechtigten erneut nicht
behandelt oder nicht angenom-

men werden, bliebe der alte
Zonenplan zwar gültig, nicht
aber das Baureglement. «Das
hätte starke negative Konse-
quenzen für Ermatingen, denn
es gilt dann, die Interkantonale
Vereinbarung und deren Anhän-
ge über die Harmonisierung der
Baubegriffe anzuwenden», sagt
Tobler, «dies wäre ein grosser
Nachteil und sehr einschrän-
kend für Bauwillige.»

Wann die Ortsplanungsrevi-
sion erneut an der Gemeinde-
versammlung vors Volk kom-
men soll, steht derzeit noch
nicht fest. Vorgesehen sei aktu-
ell Sommer 2022. «Ich hoffe,
dass die Stimmberechtigten se-
hen, dass wir uns Mühe gegeben
haben, etwas Gutes zu schaf-
fen.» Anschliessend solle die
Ortsplanung im Juli oder August
dem Kanton übergeben werden.
Er hoffe, dass danach bis Ende
Jahr dessen Genehmigung vor-
liege. «Im Idealfall können wir

die Ortsplanungsrevision auf
1.Januar 2023 in Kraft setzen.»

DasBudgethabensieohne
Diskussionangenommen
So begleitet Tobler die Ortspla-
nungsrevision bereits, seit er das
Amt als Gemeindepräsident an-
getreten hat. «Das ist eine rech-
te Last», sagt er. Wenn die Revi-
sion durch sei, könnten sie sich
auch wieder mehr auf andere
Dinge fokussieren. Damals, vor
seiner ersten Gemeindever-
sammlung, sei er gerade auf die-
ses Traktandum «extrem gut»
vorbereitet gewesen. Nacht-
schichten habe er eingelegt, um
an seiner Präsentation zu arbei-
ten. Eine Präsentation, die er am
Ende gar nicht halten konnte.
Dafür hätten die Stimmberech-
tigten anschliessend das Budget
ohne Diskussion angenommen.
Tobler schmunzelt und sagt:
«Ich glaube, sie hatten Verbar-
men mit mir.»

Ermatingens Gemeindepräsident Urs Tobler vor der Ausstellung zur Ortsplanungsrevision im Gemeindehaus. Bild: Rahel Haag

UrsTobler
Gemeindepräsident

«Ichhoffe,dassdie
Stimmberechtigten
sehen,dasswiruns
Mühegegeben
haben, etwasGutes
zu schaffen.»

TZ schenkt

Ulan&Bator

Am Freitag, 4. März, 20 Uhr,
tritt das deutsche Kabarett-Duo
Ulan&Bator mit «Zukunst»
beim KIK-Festival auf. Die bei-
den Anzug-Strickmützen-Trä-
ger feiern im Theater an der
Grenze ihren 21. Bühnenge-
burtstag. Die TZ verlost 2-mal 2
Karten. Teilnehmer schreiben
bis Mittwochabend ein E-Mail
mit Betreff «Ulan&Bator» an
kreuzlingen@chmedia.ch. (red)

Mahnwache
gegendenKrieg
Kreuzlingen Betroffen, hilf- und
sprachlos stehe die SP Kreuzlin-
gen dem Krieg in der Ukraine
gegenüber. In Gedanken sei sie
bei der ukrainischen Bevölke-
rung, schreibt die Ortspartei in
einer Medienmitteilung vom
Montag. Daher lädt die Sozial-
demokratische Partei Kreuzlin-
gen am heutigen Mittwoch,
2. März um 18.30h, zu einer
Mahnwache in den Dreispitz-
park ein. Wie es heisst, soll die
Aktion rund 20 Minuten dauern.
Die SP schreibt weiter: «Die
Kreuzlinger Bevölkerung ist
herzlichst eingeladen, mit einer
Kerze an die Mahnwache im
Dreispitzpark zu kommen und
in stillen Gedanken ein Zeichen
des Friedens zu senden und die
Anteilnahme an die notleidende
Bevölkerung in der Ukraine aus-
zudrücken.» (red)

TexteundMusikmitFokus
aufdasrundeLeder
Der Hafetschutter-Verein veranstaltet am Vorabend des
Stadtderbys einen Abend im Zeichen der Fussballkultur.

Kreuzlingen Der Hafetschutter-
Verein lädt am Freitag, 11. März,
zu einem Fussball-Kulturabend
mit Geschichten und Musik
rund um die schönste Nebensa-
che der Welt ins Kreuzlinger Ha-
fenareal. Der bekannte Fuss-
ballautor Fabian Brändle kommt
mit kurzen und kurzweiligen
Texten nach Kreuzlingen und
berichtet über die Schauplätze
des Fussballs auf und neben
dem Rasen. Musikalisch beglei-
tet wird der St.Galler durch Pas-
cal Claudes reichhaltigen Fun-
dus an Fussball-Singles ab Plat-
tenspieler. Der ehemalige Wirt
der Letzigrund-Bar, Autor von
«Viele Grüsse aus dem Stadion»

und «Zwölf»-Kolumnist, ist
gleichzeitig Sammler von Fuss-
ballliedern auf Vinyl. Seine
Sammlung dürfte europaweit
eine der grössten sein und dien-
te als Grundlage seines Bildban-
des «Football Disco! The Unbe-
lievable World of Football Re-
cord Covers». Ergänzt wird der
Fussballabend im FCK-Beizli
durch Barbetrieb und einen
Merchandise-Stand, der Eintritt
ist frei (Kollekte), Türöffnung
19 Uhr. Der Abend diene zudem
als Einstimmung zum Stadtder-
by tags darauf zwischen der AS
Calcio Kreuzlingen und dem FC
Kreuzlingen um 16.30 Uhr auf
dem Döbeli. (red)

JederStrauchzählt:
StadtstartetPflanzaktion
Während zehn Tagen können Kreuzlinger zu einem
reduzierten Preis einheimische Sträucher bestellen.

Kreuzlingen Gemeinsam mit
der Kommission Biodiversität
führt die Stadt Kreuzlingen die
Aktion «Jeder Strauch zählt»
durch. Kreuzlingerinnen und
Kreuzlinger können verschiede-
ne einheimische Sträucher vom
3. bis 13. März online zu einem
reduzierten Preis bestellen. Als
Vorbild diente die Gemeinde
Altnau, welche die Aktion be-
reits zum zweiten Mal mit gros-
sem Erfolg durchführte. Kreuz-
lingerinnen und Kreuzlinger
sind eingeladen, neuen Lebens-
raum zu schaffen. Zwischen
dem 3. und 13. März können ver-
schiedene Sträucher für drei
Franken pro Stück online be-

stellt werden (pro Haushalt ma-
ximal 20 Stück). Über folgenden
Link gelangt man auf den Be-
stellschein inklusive Informa-
tionsblatt: www.kreuzlingen.ch/
inhalt/aktion-jeder-strauch-za-
ehlt. Die Wildsträucher, wie bei-
spielsweise die Hundsrose, die
Rote Heckenkirsche oder der
wollige Schneeball haben bei
Abholung eine Grösse von 60
bis 120 cm. Alle Sträucher kön-
nen solitär oder in einer Gruppe
gepflanzt werden. Am Samstag,
26. März, von 10 bis 12 Uhr,
können die Sträucher am Zep-
pelinring inklusive Tipps zur
Pflanzung und Pflege abgeholt
werden. (red)
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